
 
 

 

 

 

 

Untersuchung von Materialinhomogenitäten homogener tertiärer Basalte in der 
nördlichen Oberpfalz 

Diplomarbeit : Andreas Grünbauer / Mineralogie und Ingenieurgeologie  

 

Problemstellung: Die mineralogisch und chemisch sehr 
ähnlichen Basalte in einzelnen Steinbrüchen in Nord Bayern 
weisen deutliche Unterschiede der geotechnischen Eigenschaften 
auf obwohl sehr ähnliche mineralogisch-chemische Zusammen-
setzungen vorliegen. Sowohl Ursache als auch die räumliche 
Verbreitung dieser Inhomogenitäten ist wenig bekannt. Durch die 
Kombination mineralogischer und geotechnischer Untersuchungs- 
und Interpretationsmethoden soll diese Arbeit helfen, die 
Ursachen zu finden, welche Unterschiede die materialtechnischen 
Eigenschaften aus der mineralogischen Zusammensetzungen 
bewirken. 

 

Vorgehensweise: Aufgrund der unbekannten 
Ursachen ist eine genau geplante und breit gefächerte 
Erkundung und Versuchsdurchführung nötig. Im 
Vorfeld sind eine detaillierte Erkundung und 
Aufnahme der Lokalitäten und ein Erfahrungs-
Austausch mit Steinbrucharbeitern und Anwednern 
nötig. Nach den orientierten Probenahmen werden 
folgende Untersuchungen durchgeführt.                             

       

 

• Festigkeitsprüfung in der 5 MN-Prüfpresse für felsmechanische Versuche 
• Rückpralltests per Schmidthammer zur Gebirgsklassifizierung 
• Ultraschall Tests 
• Dichtebestimmung 
• Chem.-Mineralog. Zusammensetzung 
• Dilatometrie 
• Synthese der Literaturdaten 
• Röntgentomographische Untersuchung  
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